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Im Januar hatte ich die wundervolle Gelegenheit, die Neujahrsshow bei Renée Baribeau's Wintersonnenwende zu leiten. Der Vortrag und die Praxis, die ich anleitete, wurden sehr wohlwollend aufgenommen. Ich dachte, Ihnen würde es vielleicht gefallen, meine Presentation anzuschauen. Sie können auf diesen Link klicken:

https://youtu.be/tpP_aVhMpKE

Die letzten paar Jahre waren mit so vielen Veränderungen gefüllt, mit dem Wegschnitzen von alten Anteilen meiner Persönlichkeit, die nicht länger reflektieren, wer ich heute bin. So viele von uns erfahren den Tod dessen, was vertraut ist, was wir wissen und mit was wir rechnen können.

Dies bringt uns zur Sprache der Natur zurück, zu den Zyklen von Tod und Wiedergeburt.

Mein Leben, sogar bevor ich mit der Praxis des Schamanismus begann, war gefüllt mit einem tiefen Wunsch, die Menschen fühlen zu lassen, geliebt und es wert zu sein, hier zu sein. Ich habe immer, und fühle immer noch so viel bedingungslose Liebe für Menschen und natürlich für alles Leben. Gleichzeitig finde ich mich in einem paradoxen Tanz wieder, Liebe zu „sein“, während mein/e Ego/Persönlichkeit weiterhin in die Trennung und das Urteilen abrutscht.

Ich unterrichte noch, versuche immer noch, mein eigenes, authentisches Lied in der Welt zu singen. Aber ich werde so eingeholt von den folgenden Fakten:

Es gibt zu viele Menschen auf diesem Planeten.
Menschen entscheiden sich, ein Kind in die Welt zu setzen, um sie dann mit verseuchtem Wasser, verseuchter Luft und Nahrung zu füttern. Babies werden mit Krankheiten geboren, welche kein Kind oder keine Familie erleben sollte.
Die Menschen verlieren jeden Sinn für Menschlichkeit.

Und am Schlimmsten ist es, dass die Menschen die Sprache der Natur nicht kennen. Und wie überlebt eine Spezie, die ihre Muttersprache nicht kennt?
Wie lernen wir von der Weisheit der Natur, die uns mit Leben versorgt, anstatt des Gefühls, dass wir die am höchsten entwickelte Spezie seien, und wir die Natur und das Leben dominieren?

Während ich endlos über diese Dinge nachdenke, empfinde ich einen starken inneren Ruf. Denn die Überlegungen meines Verstandes sind nicht sehr produktiv.

Meine Worte der Inspiration fangen an, sich irgendwie bedeutungslos zu fühlen. Zur gleichen Zeit kommen spirituelle Energien näher zu mir, tanzen mit mir, verschwinden wieder, kommen wieder zurück. Die ganze Zeit teilen sie mit mir erstaunliche mystische Informationen über, ja, den Prozess des Loslassens und die Wunder, die möglich sind, durch die wirklich alten Praktiken des Schamanismus – nicht die oberflächlichen Praktiken und Zeremonien, die Jeden sich für eine kurze Zeit gut fühlen lassen.

Damit diese Wunder geschehen können, gehen wir durch einen Tod. Denn gerade jetzt singt das Kollektiv nur Zerstückelungslieder – sich der Kraft ihrer Worte und Gedanken nicht bewusst seiend. Wir haben unsere Schöpfungsgeschichten nicht mehr, welche uns beibringen, wie wir Absichten und Lieder von Schöpfung und Wiedergeburt singen können.

Es ist wichtig, im Angesicht von Tod und Zerstückelung, das zu verabschieden, was nicht länger dienlich ist. Und dann ist die Zeit gekommen, um nach innen zu gehen, um Ihre innere Landschaft durch tiefe spirituelle Arbeit zu kultivieren und zu versorgen. Pflanzen Sie die Samen des Gewebes, der Farben, des Geschmacks, der Geräusche, der Gefühle, der Ansichten, und sogar der guten Erinnerungen, die uns dabei helfen uns zu erinnern, um zu erschaffen und uns voll ins Leben einzubringen.

Das Kollektiv trennt sich in verschiedene Dimensionen der Realität. Oder, wie ich schon seit Jahren schreibe, finden wir alle verschiedene Wellen, auf denen wir reiten. Für Jene, die am Prozess der Erinnerung teilhaben wollen, ist nun die Zeit gekommen, sich auf die Energien in einer Art und Weise zu fokussieren, die Sie vielleicht zuvor nicht gewählt hätten.

Im Januar hatte ich eine sehr machtvolle Reise und eine sehr andere Botschaft von den Geistern. Sie haben mich daran erinnert, dass die Menschen, wenn sie zu den verschiedenen Arten in der Natur reisen, immer die Botschaft erhalten, dass von dort sehr viel Mitgefühl für uns kommt, während wir in unser Höheres Selbst hineinwachsen und uns entfalten.

Wenn die Natur mitfühlend ist, und wir sind Natur (wir sind nicht mit ihr verbunden), was sagt uns das über unsere eigene wesentliche Natur?

Das hilft mir bei einigen meiner Urteile. Aber es ist eine andauernde Arbeit zu lernen, wie ich mit mir mitfühlend sein kann!

Wie ich wiederholt gesagt habe, Schamanen sind Gärtner von Energien. Als mir die Hilfsgeister das lehrten, veränderte es völlig mein Verständnis über schamanische Praktiken und Heilung. Um ganz zu verstehen, dass wir nur Energie sind, und dass wir als Schamanische Praktiker nur mit Energie arbeiten, schenkt uns mehr Wahlfreiheit, als nur auf die sterbenden Formen  zu schauen, die wir heute sehen. Wir haben es mit durch irrige und unterentwickelte Gedanken entstandene Formen zu tun. Wir glauben, wir hätten die Intelligenz, uns unseren Weg durch alles hindurch zu denken. Aber, das stimmt nicht.

In Wirklichkeit wissen wir nicht einmal, um was wir beten sollen. Denn wir kennen die Sprache nicht, die unsere Gebete zur Realität werden lassen könnten. Ich habe tief darüber reflektiert, wenn Worte der Kraft, die Ihrer Absicht dienen, nicht kommen wollen, dann seien Sie ruhig und schweigen Sie, und lassen Sie Ihr Herz sprechen.

Zu diesem Zeitpunkt ist es für uns unabdingbar, nicht einmal darüber nachzudenken, wohin die Welt und unser Leben driften. Dies ist eine Zeit, um still zu sein, zu beten, und Ihre Zeremonien mit so viel energetischem Brennstoff durchzuführen, wie nur irgend möglich, und lassen Sie die Weisheit des nächsten Schrittes sich einfach entfalten.

Vertrauen Sie mir, er wird sich entfalten. Das ist Teil davon, im Fluß zu sein. Wenn wir im Fluß sind, werden sich alle nächsten Schritte unserer Praxis und unserer Taten entfalten.

Wenn alles Energie ist, denken Sie an die Energie die nötig ist, die Energie des derzeitigen Kollektivs zu transformieren. Fragen Sie sich, ob Sie genug Ausgleichsenergie hinein geben, um eine transformierende Kraft zu sein?

Wenn nicht, dann ist dies etwas, worüber Sie diesen Monat nachdenken können.

Der Vollmond ist am 19. Februar. Lasst uns unsere Energie erhöhen, um die Tiefe des transformierenden Lichtes zu erfahren, um es in uns und durch die ganze Erde strahlen lassen zu können, um wirklich alles Leben und die Erde mit strahlendem Licht zu durchfluten, um die Energie von neuer Geburt, neuem Leben und der Schöpfung zu nähren.

Falls Sie ein neuer Leser der Transmutationsnachrichten sind, dann lesen Sie auf der Webseite: http://www.sandraingerman.com/weboflightdeutsch.html über das Netz des Lichtes.

Im Monat Februar wird von manchen der Valentinstag gefeiert. Es ist der Tag, an dem die Liebe gefeiert wird!

Im Schamanismus ist die Gegenseitigkeit eine der wichtigsten Praktiken, die wir pflegen können. Zum Beispiel liebt es die Natur, wenn man für sie singt. Denn, wenn zwischen zwei Arten eine gemeinsame Sprache gefunden wird, und Lieder der Liebe gegenseitig gesungen werden, geschehen Wunder.

Lassen Sie uns weiterhin unsere Liebe mit allem Leben teilen. Singen sie Liebeslieder, und hören Sie den Liedern zu, die für Sie zurück gesungen werden!

Wir suchen nach einem freiwilligen Übersetzer für Russisch. Wenn Sie bereit sind, ein Freiwilliger zu sein, dann kontaktieren Sie mich unter  info@sandraingeman.com. Dies ist keine Adresse für persönliche E-Mails.
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